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Erläuterung der Sicherheitshinweise und Warnhinweise an
der Maschine

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung

Lesen Sie die Anweisungen z. B. Installationsanweisung

Vorsicht, heiße Oberflächen

Vorsicht, Spannung bis 1000 Volt

Erdung

Potentialausgleich

Diese Waschmaschine entspricht den vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen. Ein unsachgemäßer Gebrauch kann jedoch zu
Schäden an Personen und Sachen führen.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor Sie
die Waschmaschine in Betrieb nehmen. Sie enthält wichtige Hin-
weise für den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und die War-
tung. Dadurch schützen Sie sich und vermeiden Schäden an der
Waschmaschine.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdrücklich dar-
auf hin, das Kapitel zur Installation der Waschmaschine sowie die
Sicherheitshinweise und Warnungen unbedingt zu lesen und zu be-
folgen.

Miele kann nicht für Schäden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Wenn weitere Personen in die Handhabung der Waschmaschine
eingewiesen werden, dann sind ihnen diese Sicherheitshinweise
und Warnungen zugänglich zu machen und/oder zu erklären.
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Bestimmungsgemäße Verwendung

 Die Waschmaschine ist ausschließlich zum Waschen von Textilien
bestimmt, die vom Hersteller im Pflegeetikett als waschbar ausgewie-
sen sind. Andere Verwendungszwecke sind möglicherweise gefähr-
lich. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch bestimmungs-
widrigen Gebrauch oder falsche Bedienung verursacht werden.

 Die Waschmaschine ist entsprechend der Gebrauchsanweisung zu
betreiben, regelmäßig zu warten und auf Funktionstüchtigkeit zu prü-
fen.

 Die Waschmaschine ist nicht für den Gebrauch im Außenbereich
bestimmt.

 Stellen Sie die Waschmaschine nicht in frostgefährdeten Räumen
auf. Eingefrorene Schläuche können reißen oder platzen. Die Zuver-
lässigkeit der Elektronik kann durch Temperaturen unter dem Gefrier-
punkt abnehmen.

 Diese Waschmaschine ist nur für den gewerblichen Einsatz be-
stimmt.

 Der Betrieb des Gerätes ist nur dann zulässig, wenn

- die Rumpflänge des Schiffes mehr als 24 Meter beträgt.

- die Neigung des Schiffes nicht mehr als 2° beträgt.

- eine von außen einwirkende Vibration nicht mehr als 150 Hz bei ei-
ner Amplitude von 0,35 mm beträgt.

Bei Nichtbeachten ist ein gefahrloser Betrieb und eine einwand-
freie Funktion des Gerätes nicht gegeben.

 Der Betrieb des Gerätes auf offenem Deck ist verboten.

 Geräte, die nicht mit dem „CSA C/US“-Sicherheitszeichen gekenn-
zeichnet sind, entsprechen den europäischen Sicherheitsregeln.
Diese Geräte dürfen nicht in den USA betrieben werden.

 Der Einbau und die Montage dieses Gerätes darf nur von Fachbe-
trieben/ Fachkräften durchgeführt werden, wenn sie die Vorausset-
zungen für den sicherheitsgerechten Gebrauch dieses Gerätes si-
cherstellen.

 Bei Installation des Gerätes ist zu beachten, dass dieses fest fixiert
wird.
Bei Nichtbeachten besteht die Gefahr einer Verletzung von Personen
und einer Beschädigung des Gerätes sowie anderer Gegenstände
oder Einrichtungen.

 Der Einsatz von Geräten der Wäschereitechnik auf Fahrzeugen, die
auf Binnengewässern und innerhalb der 3 Meilen Zone verkehren, ist
nur zulässig, wenn es sich um ein für das betreffende Land oder die
betreffenden Länder approbiertes Gerät handelt. Der Einsatz auf
Fahrzeugen in internationalen Gewässern einschließlich der Seehäfen
bleibt davon unberührt.
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 Diese Waschmaschine ist nur zur Anwendung für Wäsche, die
nicht mit gefährlichen oder entzündlichen Arbeitsstoffen durchsetzt
ist, bestimmt.

 Für die Desinfektionsverfahren sind Temperaturen, Einwirkzeiten,
Flottenverhältnisse und gegebenenfalls Desinfektionsmittel anzuwen-
den, welche die erforderliche Infektionsprophylaxe, gemäß den Richt-
linien sowie mikrobiologischen und hygienischen Erkenntnissen, be-
reitstellen.

 Desinfektionsprogramme dürfen nicht unterbrochen werden, da
sonst das Desinfektionsergebnis eingeschränkt sein kann. Den Desin-
fektionsstandard thermischer sowie chemothermischer Verfahren hat
der Betreiber in der Routine durch entsprechende Prüfungen sicher-
zustellen.

 Wenn besondere Anforderungen an die Ergebnisqualität des
Waschgutes gestellt werden, wie z. B. Ausspülergebnis, Partikelfrei-
heit, Benetzbarkeit und Durchdringbarkeit gegenüber Flüssigkeiten,
muss das Verfahren entsprechend validiert sein. Der Betreiber muss
den Aufbereitungsstandard durch regelmäßige Qualitätskontrollen ab-
sichern.

 Lagern oder verwenden Sie in der Nähe der Waschmaschine kein
Benzin, Petroleum oder sonstige leicht entzündliche Stoffe. Es be-
steht Brandgefahr und Explosionsgefahr.

 Wird die Waschmaschine in einem öffentlich zugänglichen Bereich
betrieben, muss der Betreiber durch geeignete Maßnahmen gewähr-
leisten, dass für den Benutzer durch mögliche Restrisiken keine Ge-
fährdungssituation entsteht.

 Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geisti-
gen Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, die Waschmaschine sicher zu bedienen, dürfen die
Waschmaschine nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine ver-
antwortliche Person benutzen.

 Kinder unter 8 Jahren müssen von der Waschmaschine ferngehal-
ten werden, es sei denn, sie werden ständig beaufsichtigt.

 Kinder ab 8 Jahren dürfen die Waschmaschine nur ohne Aufsicht
bedienen, wenn ihnen die Waschmaschine so erklärt wurde, dass sie
die Waschmaschine sicher bedienen können. Kinder müssen mögli-
che Gefahren einer falschen Bedienung erkennen und verstehen kön-
nen.

 Kinder dürfen die Waschmaschine nicht ohne Aufsicht reinigen
oder warten.

 Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nähe der Waschmaschi-
ne aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit der Waschmaschine
spielen.
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 Andere Verwendungen als die oben aufgeführten gelten als bestim-
mungswidrig und schließen eine Haftung des Herstellers aus.

Vorhersehbare Fehlanwendung

 Verwenden Sie niemals lösemittelhaltige Reinigungsmittel (z. B.
Waschbenzin) in der Waschmaschine. Gerätebauteile können be-
schädigt werden und giftige Dämpfe auftreten. Es besteht Brand-
und Explosionsgefahr!

 Wenn Sie mit hohen Temperaturen waschen, denken Sie daran,
dass das Schauglas heiß wird. Hindern Sie deshalb Kinder daran,
während des Waschvorganges das Schauglas zu berühren.
Es besteht Verbrennungsgefahr!

 Schließen Sie die Fülltür nach jedem Waschgang. So können Sie
vermeiden, dass

- Kinder versuchen, in die Waschmaschine zu klettern oder Gegen-
stände darin zu verstecken.

- Kleintiere in die Waschmaschine klettern.

 Beschädigen, entfernen oder umgehen Sie nicht die Sicherheits-
einrichtungen und Bedienungselemente der Waschmaschine.

 Maschinen, bei denen Bedienungselemente oder die Isolierung von
Leitungen beschädigt sind, dürfen vor einer Reparatur nicht mehr be-
trieben werden.

 Das beim Waschen anfallende Wasser ist Lauge und kein Trink-
wasser. Leiten Sie diese Lauge in ein entsprechend dafür ausgelegtes
Abwassersystem.

 Überzeugen Sie sich vor der Wäscheentnahme stets davon, dass
die Trommel stillsteht. Beim Hineingreifen in eine noch drehende
Trommel besteht erhebliche Verletzungsgefahr.

 Achten Sie beim Schließen der Fülltür darauf, dass sie nicht mit
Gliedmaßen in den Spalt zwischen Tür und Rahmen geraten.

 Bei offenem Einspülkasten und fehlender Schütte besteht Ver-
brennungsgefahr durch herausspritzendes Wasser.
Betreiben Sie die Maschine nur komplett mit allen Anbauteilen!

 Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfs-
mitteln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshinwei-
se der Hersteller. Setzen Sie das jeweilige Mittel nur für den vom Her-
steller vorgesehenen Anwendungsfall ein, um Materialschäden und
heftige chemische Reaktionen zu vermeiden.
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Technische Sicherheit

 Diese Waschmaschine darf nur vom Miele Kundendienst oder ei-
nem autorisierten Fachhändler aufgestellt werden.

 Kontrollieren Sie die Waschmaschine vor der Aufstellung auf äuße-
re sichtbare Schäden. Eine beschädigte Waschmaschine darf nicht
aufgestellt oder in Betrieb genommen werden.

 Die elektrische Sicherheit dieser Waschmaschine ist nur dann ge-
währleistet, wenn sie an ein vorschriftsmäßig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird. Es ist sehr wichtig, dass diese grund-
legende Sicherheitsvoraussetzung geprüft und im Zweifelsfall die Ge-
bäudeinstallation durch eine Fachkraft überprüft wird. Miele kann
nicht für Schäden verantwortlich gemacht werden, die durch einen
fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter verursacht werden.

 Durch unsachgemäße Reparaturen können unvorhersehbare Ge-
fahren für den Benutzer entstehen, für die der Hersteller keine Haf-
tung übernimmt. Reparaturen dürfen nur von Miele autorisierten
Fachkräften durchgeführt werden, ansonsten besteht bei nachfolgen-
den Schäden kein Garantieanspruch.

 Nehmen Sie keine Veränderungen an der Waschmaschine vor, die
nicht ausdrücklich von Miele zugelassen sind.

 Im Fehlerfall oder für die Reinigung und Pflege ist die Waschma-
schine von der Stromversorgung zu trennen. Die Waschmaschine ist
nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn

- der Netzstecker der Waschmaschine gezogen ist oder

- die Sicherung der Gebäudeinstallation ausgeschaltet ist oder

- die Schraubsicherung der Gebäudeinstallation ganz herausge-
schraubt ist.

Siehe auch Kapitel „Installation“, Abschnitt „Elektroanschluss“.

 Wenn bei der Waschmaschine das Bedienelement oder die Isolie-
rung von Kabeln beschädigt ist, darf die Waschmaschine vor einer
Reparatur nicht mehr betrieben werden.

 Benutzen Sie die Waschmaschine nur, wenn alle abnehmbaren Au-
ßenverkleidungsteile montiert sind und somit kein Zugriff zu strom-
führenden oder sich drehenden Maschinenteilen besteht.

 Im Fehlerfall oder bei der Reinigung und Wartung ist die Waschma-
schine nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn

- der Netzstecker der Waschmaschine gezogen ist oder

- die Sicherung der Gebäudeinstallation ausgeschaltet ist oder

- die Schraubsicherung der Gebäudeinstallation ganz herausge-
schraubt ist.

 Siehe auch Kapitel „Installation“, Abschnitt „Elektroanschluss“.
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 Der Netzstecker der Waschmaschine muss stets zugänglich gehal-
ten werden, damit die Waschmaschine jederzeit von der Stromversor-
gung getrennt werden kann.

 Die Waschmaschine darf nur unter Verwendung des mitgelieferten
Schlauchsatzes an den Wasseranschluss angeschlossen werden. Al-
te Schlauchsätze dürfen nicht wieder verwendet werden. Kontrollie-
ren Sie die Schlauchsätze in regelmäßigen Abständen. Sie können die
Schlauchsätze dann rechtzeitig austauschen und Wasserschäden
verhindern.

 Defekte Bauteile dürfen nur gegen Miele Originalersatzteile ausge-
tauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewährleistet Miele, dass sie
die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfüllen.

 Im Falle von Leckagen ist deren Ursache zu beheben, bevor die
Waschmaschine weiter betrieben werden darf. Trennen Sie die
Waschmaschine bei Wasseraustritt sofort vom Stromnetz!

 Bei Fehlfunktionen der Dampfheizung kann es zu erhöhten Tempe-
raturen im Bereich der Fülltür, der Einspülkastenklappe und im Inne-
ren der Trommel (besonders am Trommelrand) kommen. Es besteht
das Risiko von leichten Verbrennungen.
Dieser Hinweis gilt nur für Geräte mit Dampfbeheizung.

 Für diese Waschmaschine gilt das Vorschriften- und Regelwerk der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV). Es wird empfoh-
len, die Überprüfungen gemäß dem Vorschriften- und Regelwerk der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung - DGUV100-500 /Kapitel
2.6/ Abschnitt 4 durchzuführen. Das für die Prüfdokumentation erfor-
derliche Prüfbuch ist beim Miele Kundendienst erhältlich.

 Beachten Sie die Anweisungen im Kapitel „Installation“.

 Falls ein elektrischer Festanschluss vorgesehen ist, muss die
Waschmaschine über eine allpolige Netztrennvorrichtung von der
Stromversorgung getrennt werden können. Die Netztrennvorrichtung
muss sich in unmittelbarer Nähe zur Waschmaschine befinden und
jederzeit erkennbar, ungehindert zugänglich und leicht greifbar sein.

 Wenn die Netzanschlussleitung des Geräts beschädigt wurde,
muss diese durch den Hersteller oder einer qualifizierten Fachkraft er-
setzt werden.

 Wenn eine Instandhaltung oder ein Austauschen von Teilen am Ge-
rät durchgeführt wird, muss die Spannungsversorgung getrennt wer-
den. Wenn das Herausziehen des Netzstecker aus der Steckdose
vorgesehen ist, muss das Bedienpersonal von jeder Zugangsstelle
eindeutig überwachen können, dass der Netzstecker noch entfernt
ist.
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Sachgemäßer Gebrauch

 Die maximale Beladungsmenge beträgt für PW 6241 - 24 kg und
für PW 6321 - 32 kg Trockenwäsche. Die teilweise geringeren Bela-
dungsmengen für einzelne Programme können Sie dem Kapitel „Pro-
grammübersicht“ entnehmen.

 Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme die Transportsicherungen der
Waschmaschine (siehe Kapitel „Installation“, Abschnitt „Transportsi-
cherung entfernen“). Beim Schleudern kann eine nicht entfernte
Transportsicherung die Waschmaschine und nebenstehende Möbel
oder Geräte beschädigen.

 Versuchen Sie nie, die Fülltür der Waschmaschine gewaltsam zu
öffnen. Die Fülltür lässt sich nur öffnen, wenn ein entsprechender Hin-
weis im Display angezeigt wird.

 Wenn Sie mit hohen Temperaturen waschen, denken Sie daran,
dass das Schauglas und die Fülltür heiß werden. Hindern Sie deshalb
Kinder daran, während des Waschvorgangs das Schauglas und die
Fülltür zu berühren.

 Schließen Sie die Fülltür nach jedem Waschgang. So können Sie
vermeiden, dass

- Kinder versuchen, in die Waschmaschine zu klettern oder Gegen-
stände darin zu verstecken.

- Kleintiere in die Waschmaschine klettern.

 Schließen Sie die Fülltür stets vorsichtig. An den Scharnieren der
Fülltür bestehen Quetschgefahr und Schergefahr.

 Die Fülltür muss vollständig geöffnet werden können. Der Öff-
nungsbereich der Fülltür darf nicht durch Türen oder bauliche Gege-
benheiten beeinträchtigt werden.

 Überzeugen Sie sich vor der Wäscheentnahme stets davon, dass
die Trommel stillsteht. Beim Berühren einer sich noch drehenden
Trommel besteht erhebliche Verletzungsgefahr.

 Diese aufgeführten Verfahren und Maschinen sind keine Medizin-
produkte. Beachten Sie die Programmbeschreibungen und Verfah-
renshinweise in der Programmübersicht.

 Eine Desinfektion des Waschgutes findet nur in den Programmen
mit Desinfektionsschritt statt. Alle weiteren Programme sind ohne
Desinfektionsschritt ausgestattet (siehe Programmübersicht „Hygie-
ne“). Wenn nicht desinfizierend gewaschene Wäsche auf die „reine“
Seite der Waschmaschine übergeben wird, kann es zu Keimübertra-
gungen oder Kontaminationen kommen. Die Übergabe von nicht des-
infizierter Wäsche auf die „reine“ Seite erfolgt in der Eigenverantwor-
tung des Betreibers.
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 Diese Waschmaschine darf nur dann ohne Aufsicht betrieben wer-
den, wenn sich ein Bodenablauf (Gully) in direkter Nähe der Wasch-
maschine befindet.

 Desinfektionsmittel und Waschmittel enthalten häufig chlorhaltige
Verbindungen. Wenn chlorhaltige Mittel auf Edelstahloberflächen an-
trocknen, können die entstehenden Chloride den Edelstahl angreifen
und Rost erzeugen. Sie schützen ihre Waschmaschine vor Rostschä-
den, indem Sie chlorfreie Mittel zum Waschen, Desinfizieren und Rei-
nigen der Edelstahloberfläche verwenden. Lassen Sie sich im Zwei-
felsfall die Unbedenklichkeit des Mittels durch den Hersteller bestäti-
gen.

Wenn chlorhaltige Mittel auf die Edelstahloberfläche geraten, muss
die Edelstahloberfläche sofort mit Wasser abgewaschen werden.
Trocknen Sie anschließend die Edelstahloberfläche mit einem Wisch-
tuch ab.

 Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfs-
mitteln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshinwei-
se der Hersteller. Um Materialschäden und starke chemische Reak-
tionen zu vermeiden, dürfen Sie das jeweilige Mittel nur für den vom
Hersteller vorgesehenen Anwendungsfall einsetzen. Lassen Sie sich
die Unbedenklichkeit des Einsatzes dieser Mittel in Waschmaschinen
durch den Hersteller bestätigen.

 Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein Entkalken der Waschma-
schine nicht erforderlich. Falls Ihre Waschmaschine dennoch so stark
verkalkt sein sollte, dass ein Entkalken notwendig wird, verwenden
Sie Spezial-Entkalkungsmittel mit Korrosionsschutz. Diese Spezial-
Entkalkungsmittel erhalten Sie über Ihren Miele Fachhändler oder
beim Miele Kundendienst. Halten Sie die Anwendungshinweise des
Entkalkungsmittels streng ein.

 Schließen Sie den Wasserhahn bei längerer Abwesenheit (z. B. Ur-
laub), vor allem dann, wenn sich in der Nähe der Waschmaschine
kein Bodenablauf (Gully) befindet.

 Achten Sie darauf, dass keine Fremdkörper (z. B. Nägel, Nadeln,
Münzen, Büroklammern) mitgewaschen werden. Fremdkörper können
Gerätebauteile (z. B. Laugenbehälter, Waschtrommel) beschädigen.
Beschädigte Bauteile können wiederum Wäscheschäden verursa-
chen.

 Textilien, die mit lösemittelhaltigen Reinigungsmitteln behandelt
wurden, müssen vor dem Waschen mit klarem Wasser ausgespült
werden. Dabei ist zu beachten, dass Lösemittelrückstände nur unter
der Berücksichtigung der lokalen Gesetzgebung in das Abwasser ge-
leitet werden dürfen.

 Verwenden Sie niemals lösemittelhaltige Reinigungsmittel (z. B.
Waschbenzin) in der Waschmaschine. Gerätebauteile können be-
schädigt werden und giftige Dämpfe auftreten. Es besteht Brand-
und Explosionsgefahr!
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 Lagern Sie auf dem Maschinendeckel keine Chemikalien (flüssige
Waschmittel, Waschhilfsmittel). Sie können Farbveränderungen oder
auch Lackschäden hervorrufen. Versehentlich auf die Oberfläche ge-
ratene Chemikalien mit einem wassergetränkten Tuch unverzüglich
abwaschen.

 Auf der Maschinenrückseite befindet sich ein Gebläseauslass. Die-
ser darf auf keinen Fall verschlossen oder abgedeckt werden. Beach-
ten Sie den Mindestabstand im Installationsplan.

 Die anwendungstechnische Empfehlung von chemischen Wasch-
hilfsmitteln bedeutet nicht, dass der Gerätehersteller die Einflüsse
dieser Hilfsmittel auf das Waschgut und die Waschmaschine verant-
wortet. Beachten Sie, dass Produktveränderungen, die vom Hersteller
dieser Hilfsmittel nicht bekannt gegeben wurden, die Qualität des
Waschergebnisses beeinträchtigen können.

 Färbemittel, Entfärbemittel und Entkalker müssen für den Einsatz in
Waschmaschinen geeignet sein. Beachten Sie unbedingt die Verwen-
dungshinweise des Herstellers.

 Entfärbemittel können durch ihre schwefelhaltigen Verbindungen
zu Korrosion führen. Entfärbemittel dürfen in der Waschmaschine
nicht verwendet werden.

 Prüfen Sie das Waschergebnis bei Wäsche, die mit biologischen
Ölen oder Fetten verschmutzt ist. Nicht ausreichend gewaschene Wä-
sche kann beim Trockenprozess zur Selbstentzündung führen. Setzen
Sie für solche Wäsche spezielle Waschmittel oder Waschprogramme
ein.

 Zur Reinigung der Waschmaschine darf kein Hochdruckreiniger
und kein Wasserstrahl verwendet werden.

Chlor und Bauteilschäden

 Mit steigendem Einsatz von Chlor steigt die Wahrscheinlichkeit von
Bauteilschäden.

 Der Einsatz von chlorhaltigen Mitteln, wie z. B. Natrium-Hypochlorit
und pulverförmigen Chlorbleichen, kann die Schutzschicht von Edel-
stahl zerstören und zu Korrosion an Bauteilen führen. Verzichten Sie
deshalb auf den Einsatz von chlorhaltigen Mitteln. Verwenden Sie
stattdessen Bleichmittel auf Sauerstoffbasis.

Wenn dennoch chlorhaltige Bleichmittel verwendet werden, muss un-
bedingt immer ein Antichlorierungsschritt durchgeführt werden. An-
dernfalls können sowohl die Bauteile der Waschmaschine als auch
die Wäsche nachhaltig und irreparabel geschädigt werden.

 Die Antichlorbehandlung muss direkt nach der Chlorbleiche statt-
finden. Für die Antichlorbehandlung eignen sich Wasserstoffperoxid
sowie Waschmittel und Bleichmittel auf Sauerstoffbasis. Das Bad darf
zwischendurch nicht abgelassen werden.
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Bei einer Behandlung mit Thiosulfat kann sich, besonders beim Ein-
satz von hartem Wasser, Gips bilden. Dieser Gips kann sich in der
Waschmaschine ablagern oder Inkrustationen auf der Wäsche verur-
sachen. Die Behandlung mit Wasserstoff-Peroxid wird gegenüber der
Behandlung mit Thiosulfat empfohlen, weil Wasserstoff-Peroxid den
Neutralisationsprozess von Chlor unterstützt.

Die genauen Dosiermengen und die Behandlungstemperaturen müs-
sen vor Ort nach der Dosierungsempfehlung der Waschmittel- und
Hilfsmittelhersteller eingestellt und überprüft werden. Auch muss ge-
testet werden, ob kein Rest-Aktivchlor in der Wäsche verbleibt.

Zubehör

 Zubehörteile dürfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn sie
ausdrücklich von Miele freigegeben sind. Wenn andere Teile an- oder
eingebaut werden, gehen Ansprüche aus Garantie, Gewährleistung
und/oder Produkthaftung verloren.

Miele kann nicht für Schäden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnun-
gen verursacht werden.

Entsorgung des Altgerätes

 Machen Sie die Türschlösser unbrauchbar, wenn Sie alte Wasch-
maschinen ausrangieren oder zur Verschrottung geben. Sie verhin-
dern damit, dass spielende Kinder sich einsperren und in Lebensge-
fahr geraten.
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Entsorgung der Transportverpackung
Die Verpackung schützt die Waschmaschine vor Transportschäden.
Die Verpackungsmaterialien sind nach umweltverträglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewählt und deshalb recy-
celbar.

Das Rückführen der Verpackung in den Materialkreislauf spart Roh-
stoffe und verringert das Abfallaufkommen. Ihr Fachhändler nimmt die
Verpackung zurück.

Entsorgung des Altgerätes
Elektro- und Elektronikgeräte enthalten vielfach wertvolle Materialien.
Sie enthalten auch bestimmte Stoffe, Gemische und Bauteile, die für
ihre Funktion und Sicherheit notwendig waren. Im Hausmüll sowie bei
nicht sachgemäßer Behandlung können sie der menschlichen Ge-
sundheit und der Umwelt schaden. Geben Sie Ihr Altgerät deshalb
auf keinen Fall in den Hausmüll.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen, eingerichteten Sammel- und
Rücknahmestellen zur Abgabe und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgeräte bei Kommune, Händler oder Miele. Für das Löschen et-
waiger personenbezogener Daten auf dem zu entsorgenden Altgerät
sind Sie gesetzmäßig eigenverantwortlich. Bitte sorgen Sie dafür,
dass Ihr Altgerät bis zum Abtransport kindersicher aufbewahrt wird.
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Energie einsparen

Energie- und
Wasserverbrauch

- Nutzen Sie die maximale Beladungsmenge des jeweiligen Wasch-
programms.
Der Energie- und Wasserverbrauch ist dann, bezogen auf die Ge-
samtbeladungsmenge, am niedrigsten.

Waschmittel - Verwenden Sie höchstens so viel Waschmittel, wie auf der Wasch-
mittelverpackung angegeben ist.

- Verringern Sie bei kleineren Beladungsmengen die Waschmittel-
menge.

Tipp bei anschlie-
ßendem maschi-
nellen Trocknen

Wählen Sie zum Energiesparen beim Trocknen die höchstmögliche
Schleuderdrehzahl des jeweiligen Waschprogramms.
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Gerätebeschreibung

⑥
⑦

①②
③

④
⑤

a Not-Aus-Schalter
Durch Drücken auf den roten Knopf wird die Maschine ausgeschaltet.

b Schalterblende
c Waschmittel-Einspülkasten

Die Klappe ist durch Ziehen am Griff zu öffnen.
d Türgriff

Um die Sicherheitsfunktion des Türschlosses zu gewährleisten, ist der Türgriff mit einer
Überreißsicherung versehen.

e Fülltür
Die Fülltür ist durch Ziehen am Türgriff zu öffnen. Die Fülltür nie mit Gewalt öffnen.

f Montageklappe
g Sockelblende
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Bedienblende

a Display
1 Kochwäsche 90

2 Buntwäsche 60

3 Buntwäsche intensiv 60
  

°C

°C

°C

Nach dem Einschalten erscheint kurzzeitig die Willkommensanzeige und dann die Pro-
grammliste. Das zuletzt gestartete Programm ist markiert.

b Funktionstasten
Die sechs Tasten unter dem Display bilden die Funktionstasten. Entsprechend dem Ma-
chinenstatus werden diesen Tasten bestimmte Funktionen zugeordnet. Diese erscheinen
über den Tasten im Display und sind nach Betätigung markiert. Bei Umprogrammierung
auf "Tastenbelegung direkt" können die ersten sechs Programme der Programmliste di-
rekt über die Tasten 1 - 6 angewählt werden.

c Starttaste
Die Ringbeleuchtung blinkt, wenn ein angewähltes Programmstartbar ist. Mit Betätigung
wird das gewählte Programm gestartet. Nach Start eines Programmes kann mit Betäti-
gung dieser Taste der Displayinhalt wie vor Programmstart angezeigt werden.

d Optische Schnittstelle PC
Mit einer PC-Software kann eine Datenübertragung von der Steuerung zum PC und um-
gekehrt vorgenommen werden. Der Anschluss erfolgt über die optische Schnittstelle
von vorn durch die Schalterblende.

e Drehwahlschalter
Durch Drehen des äußeren Rings sind Displayauswahl- und Eingabefelder zur Verände-
rung freigegeben oder nach Veränderung bestätigt.

f Kartenleser
Wird eine Karte eingeführt, kann mit den Programmen, die sich auf der Karte befinden,
gewaschen werden. Karte in Pfeilrichtung einführen.

g I Netz-Ein Schalter
Maschine einschalten

h 0 Netz-Aus Schalter
Maschine ausschalten
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i Not-Aus-Schalter
Betätigung nur bei Gefahr. Durch Drücken auf den roten Knopf wird die Maschine aus-
geschaltet. Nach Gefahrenbeseitigung wird der Schalter durch Rechtsdrehung entrie-
gelt. Es ist erneut die Taste "START" zu drücken, damit das unterbrochene Programm
fortgesetzt wird.
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Funktionstasten
Bei Betätigung wird die Funktion aktiviert und bei nochmaliger Betätigung abgewählt.

 Stop/Ende
Die rechte Funktionstaste wird nach Programmstart als Endetaste benutzt.
Nach Betätigen der Taste wird das angewählte Programm gestoppt, oder ein gestopptes
Programm beendet.

+ Block+
Der entsprechende Programmblock (z. B. Vorwäsche) wird dem Programm hinzugefügt.

 Stärkestop
Soll die Wäsche gestärkt werden, so ist die Taste zu betätigen.

 Schleuderstop
Soll im Anschluss an das Spülen nicht geschleudert werden, so ist die Taste zu betätigen.

 Einstellungen
Mit Betätigung der Taste kann vorübergehend auf eine andere Sprache umgeschaltet wer-
den.

 Starttermin
Mit Betätigung der Taste vor Programmstart erscheint im Display der Hinweis, dass eine
Startzeit gewählt werden kann.

 Information
Mit Betätigung der Taste erscheinen im Display Programminformationen.

 Wasserblauf

 Handsteuerung
Siehe Programmieranweisung

 Raffen
Das laufende Programm kann gerafft oder Programmblöcke wiederholt werden.

 zurück
Zurück zur vorherigen Displayseite.

/ Hinweis auf folgende/vorherige Zeile

 Speichern
Siehe Programmieranweisung

 Programm verriegelt
Ist ein verriegeltes Programm gestartet worden, so kann dieses nach Ablauf von 1 Minute
mit der Endetaste nicht mehr gestoppt oder abgebrochen werden.

 Programm entriegelt

 Dosierung

 Dosierung ausgeschaltet

 Betriebsdaten

 0-Setzung (tarieren)
Steht die Beladeanzeige bei leerer Trommel nicht auf "00,0", erfolgt das mit der Taste.

 Datenübertragung
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Programmkarte für den Betreiber
Auf dieser Karte befinden sich ab Werk noch keine Programme. Wie Daten von der Steue-
rung auf die Karte übertragen werden, entnehmen Sie bitte der Programmieranweisung.

Wenn eine Karte mit Programmen vor Programmstart in den Kartenleser gesteckt wird,
greift die Steuerung nicht mehr auf den internen Programmspeicher zu. Der Inhalt der
Karte wird gelesen und als Programmliste mit dem Hinweis Kartenbetrieb im Display an-
gezeigt.

Die Karte kann maximal 30 Programme zu je 6 Blöcken aufnehmen. Die Rückseite der Kar-
te kann beschriftet werden.
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Erste Inbetriebnahme

 Die Erstinbetriebnahme der Waschmaschine darf nur durch den
Kundendienst oder einen autorisierten Fachhändler vorgenommen
werden.

 Bauseitige Absperrventile für Wasser und oder Dampf öffnen.

 Hauptschalter (bauseitig) einschalten.

 Mit der Taste I „Netz-Ein“ die Maschine einschalten.

M
PROFESSIONAL

PW 6xx1
Willkommen

Im Display erscheint die Willkommensanzeige 
1 Kochwäsche 90

2 Buntwäsche 60

3 Buntwäsche intensiv 60
  

°C

°C

°C


und anschließend die Programmliste (das zuletzt gestartete Pro-
gramm ist markiert).

Durch Drehen des Drehwahlschalters ist ein Programm anwählbar
und kann mit Betätigung der Taste "START" sofort gestartet werden.

Wäsche vorbereiten

Taschen entleeren

 Leeren Sie alle Taschen.

 Schäden durch Fremdkörper.
Nägel, Münzen, Büroklammern usw. können Textilien und Bauteile
beschädigen.
Kontrollieren Sie die Wäsche vor dem Waschen auf Fremdkörper
und entfernen Sie diese.
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Füllgewichte (Trockenwäsche)

PW 6241 PW 6321

1 Kochwäsche 90°C

max. 24 kg max. 32 kg

2 Buntwäsche 60°C

3 Buntwäsche 60°C Intensiv

4 Buntwäsche 30°C

5 Buntwäsche 30°C Intensiv

6 Buntwäsche Eco kurz

7 Pflegeleicht 60°C

max. 12 kg max. 16 kg
8 Pflegeleicht 60°C Intensiv

9 Pflegeleicht 30°C

10 Pflegeleicht 30°C Intensiv

11 Feinwäsche

max. 9,6 kg max. 12,8 kg12 Wolle 30°C

13 Handwaschbare Wolle 30°C

Die Füllgewichte anderer Programme sind in der entsprechenden Pro-
grammübersicht angegeben.

- Wäsche einfüllen.

- Fülltür am Türgriff schließen, nicht zuwerfen.

Achten Sie darauf, dass keine Wäschestücke zwischen Fülltür und
Einfüllöffnung eingeklemmt werden.
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Waschen mit Einspülkasten

Waschmittelzuga-
be über den Ein-
spülkasten

 Für die Standardprogramme Pulverwaschmittel für die Hauptwä-
sche in Einspülschale  und falls gewünscht, Waschmittel für die
Vorwäsche in Einspülschale , Schönungsmittel in die vordere
Einspülschale  eingeben.

 Weitere flüssige Hilfsmittel in die hintere Einspülschale  eingeben
(wenn dieses programmiert ist).

Bei den Einspülschalen  dürfen Waschhilfsmittel nicht über die
Markierung hinaus eingefüllt werden.
Sie laufen sonst sofort durch den Saugheber in den Laugenbehäl-
ter.
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Bleichmittel Bleichen Sie nur Textilien, die mit dem Pflegesymbol Δ gekennzeich-
net sind.

Die Zugabe von flüssigem Bleichmittel darf nur in eine dafür vorgese-
hene Einspülschale erfolgen. Nur dann ist gewährleistet, dass das
Mittel automatisch wäschegerecht zum 2. Spülgang eingespült wird.
Die Zugabe flüssiger Bleichmittel bei Buntwäsche ist nur dann unbe-
denklich, wenn der Textilhersteller in der Pflegekennzeichnung auf die
Farbechtheit hinweist und das Bleichen ausdrücklich erlaubt.

Mit steigendem Einsatz von Chlor steigt die Wahrscheinlichkeit
von Bauteilschäden.

Einsatz von Fär-
be-/Entfärbe- 
sowie Entkal-
kungsmittel

Färbe-/Entfärbemittel sowie Entkalkungsmittel müssen für den Ein-
satz in Waschmaschinen geeignet sein. Beachten Sie unbedingt die
Verwendungshinweise des Herstellers.

Waschmitteldo-
sierung

Eine Überdosierung ist grundsätzlich zu vermeiden, da sie zur erhöh-
ten Schaumbildung führt.

- Keine stark schäumenden Waschmittel verwenden.

- Angaben des Waschmittelherstellers berücksichtigen.

Die Dosierung ist abhängig von:

- der Wäschemenge

- der Wasserhärte

- dem Verschmutzungsgrad der Wäsche

Dosiermenge Wasserhärte und die Angaben des Waschmittelherstellers berück-
sichtigen.
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Wasserhärten Härtebereich Wassereigen-
schaften

Gesamthärte in 
mmol/l

deutsche Härte 
°d

I weich 0 - 1,3 0 - 7

II mittel 1,3 - 2,5 7 - 14

III hart 2,5 - 3,8 14 - 21

IV sehr hart über 3,8 über 21

Wenn Sie den Härtebereich nicht kennen, informieren Sie sich bei Ih-
rem Wasserversorgungsunternehmen.
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Programm wählen
- Durch Drehen des Drehwahlschalters ein Programm (z. B. Pro-

gramm 1 Kochwäsche) anwählen.

Im Display wird (z. B.) Folgendes angezeigt:

18

1

2



Kochwäsche

Extra Ablauf

Buntwäsche

°C

°C

90

60
 

Zusatzfunktionen Vorwäsche, Stärkestop oder Schleu-
derstop wählen
 Das angewählte Programm durch Drücken des inneren Knopfes am

Drehwahlschalter bestätigen.

Im Display wird z. B. Folgendes angezeigt:

1



Hauptwäsche

Kochwäsche

Spülen

°C90

24,0 / 24,0 kg

+ 

1100 U/min



 Wählen Sie, wenn gewünscht, Programmblock „Vorwäsche“ durch
Betätigen der Funktionstaste + „Block+“ hinzu.

Bei betätigter Funktionstaste + „Block+“ wird im Display Folgen-
des angezeigt:

1



Hauptwäsche

Kochwäsche

Vorwäsche

°C90

24,0 / 24,0 kg

+ 

1100 U/min



40°C

Das Feld „+“ ist markiert.

Durch nochmalige Betätigung kann die Funktion wieder abgewählt
werden.

Soll die Wäsche gestärkt werden, so ist die Taste  „Stärkestop“ zu
betätigen.

Soll im Anschluss an das Spülen nicht geschleudert werden, so ist
die Taste  „Schleuderstop“ zu betätigen.

Sollen keine weiteren Veränderungen am Programm vorgenommen
werden:

 Taste „START“ eindrücken, das Waschprogramm läuft ab.
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Änderungen vor Programmstart
Vor Programmstart können Veränderungen wie z. B. an Füllgewicht,
Temperatur oder Schleuderdrehzahl vorgenommen werden:

Füllgewicht Vor Programmstart kann die entsprechende Beladungsmenge manu-
ell eingegeben werden.

1



Hauptwäsche

Kochwäsche

Vorwäsche

°C90

10,0

+ 




40°C

24,0 kg

 Rufen Sie durch Drehen des Drehwahlschalters das Eingabefeld
„Füllgewicht“ auf und bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken
des Drehwahlschalters.

 Verändern Sie durch Drehen des Drehwahlschalters das Füllgewicht
und bestätigen Sie den eingestellten Wert durch Drücken des Dreh-
wahlschalters.

Temperatur Die Temperatur kann vor Programmstart in 1 °C-Stufen von kalt,
15 bis max. 95 °C eingestellt werden.

 Rufen Sie durch Drehen des Drehwahlschalters das Feld „Tempera-
tur“ (z. B. 40 °C für die Vorwäsche) auf und bestätigen Sie die Aus-
wahl durch Drücken des Drehwahlschalters.

1



Hauptwäsche

Kochwäsche

Vorwäsche

°C90

10,0 / 24,0 kg

+ 




40°C

 Verändern Sie die Temperatur durch Drehen des Drehwahlschalters
und bestätigen Sie den eingestellten Wert durch Drücken des Dreh-
wahlschalters.

Schleuderdreh-
zahl

in 25 U/min-Stufen von 0, 300 bis max. 1100 (PW 6241) bzw. 1000 U/
Min (PW 6321).

 Wählen Sie durch Drehen des Drehwahlschalters das Feld „Dreh-
zahl“ (1000 U/min für das Endschleudern) an und bestätigen Sie die
Auswahl durch Drücken des Drehwahlschalters.

1



Hauptwäsche

Kochwäsche

Spülen

°C90

10,0 / 24,0 kg

+ 

1000 U/min



 Verändern Sie die Drehzahl durch Drehen des Drehwahlschalters
und bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken des Drehwahl-
schalters.
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Maximale Schleu-
derdrehzahlen

PW 6241 PW 6321

1100 U/min 1000 U/min

Taste "START" eindrücken, das Waschprogramm läuft ab.

Programm starten  Drücken Sie die Taste „START“.

Das Waschprogramm läuft ab.

Nach dem Programmstart wird der Programmablauf im Display ange-
zeigt.

1

Hauptwäsche

Kochwäsche

Vorwäsche °C20

+ 

40°C

Fertig um 12:35



In der 2. Displayzeile, hier Vorwäsche, erscheint zusätzlich die aktuelle
Laugentemperatur.

1

Hauptwäsche

Kochwäsche

°C60

+ 

90°C

Fertig um 12:35



Spülen 1 kalt

Ist der Programmblock Vorwäsche beendet, erscheint in der zweiten
Zeile der Programmblock Hauptwäsche mit der aktuellen Laugentem-
peratur. Darunter erscheint der nachfolgende Programmblock, hier
Spülen 1.

Tipp: Die Programmendeanzeige, rechts im Display, zeigt die Uhrzeit
des Programmendes.

1

Hauptwäsche

Kochwäsche

°C60

+ 

90°C

Fertig um 12:35



Spülen 1 kalt

 Betätigen Sie die Taste  „Information“.

Im Display erscheinen weitere Informationen zum Waschprogramm
wie z. B.:

1

Starttermin

Kochwäsche

10.07.2020





Startzeit: 09:47

0h 23 min

Restzeit

Zeit nach Start

0h 11 min





Zeit nach Start 0h 23 min
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0h 11 min



Restzeit

Spülen

Wiederholung

Bereich 3

nein

:

:

:



Block :

Waschzeit

2

1

Istniveau mm

:

2

: 22

Spülgang

Blockschritt


Solltemperatur

Isttemperatur

Sollniveau :

:

:

°C

35 °C

mm60

60





Kochwäsche

Drehzahl

Rhythmus

1

U/min

3/

40

12:

:

 Drücken Sie die Taste  „zurück“.

Die Anzeige wechselt zurück zum Programmablauf.

Öffnen der Fülltür
nach Programm-
ende

Am Programmende bei Trommelstillstand und kein Wasser in der Ma-
schine wird (z. B.) Folgendes im Display angezeigt:

  

Kochwäsche

Programmende

Tür kann geöffnet werden

1

Gleichzeitig ertönt 5 Sekunden ein akustisches Signal zum Pro-
grammende.

 Ziehen Sie zum Öffnen der Fülltür am Griff.

 Die Fülltür durch Ziehen am Türgriff öffnen.

Öffnen Sie die Fülltür nie mit Gewalt!
Lässtt sich die Fülltür nicht öffnen, ist gegen die Fülltür zu drücken
und anschließend nochmals der Türgriff zu ziehen.

 Waschgut entnehmen.
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Vorgehen bei Pro-
grammabbruch
im Betrieb

Ist das Programm mit Wasser in der Maschine oder im Schleudern
abgebrochen worden, wird z. B. Folgendes im Display angezeigt:

  

Kochwäsche1

Programmende mit Wasser in der Maschine

oder

  

Kochwäsche1

Programmende ohne Trommelstillstand!

Die Fülltür ist verriegelt.
Versuchen Sie nicht, die Fülltür gewaltsam zu öffnen.

 Drücken Sie die Funktionstaste  „Wasserablauf“ oder wählen Sie
das Programm Extra Schleudern und betätigen Sie die Tas-
te „START“.

 Öffnen Sie nach Programmende die Tür.

Sind keine weiteren Waschprogramme mehr vorgesehen:

 Schalten Sie die Maschine mit der Taste 0 „Netz-Aus“ aus.

 Schalten Sie den Hauptschalter (bauseitig) aus.

 Schließen Sie bauseitige Absperrventile für Wasser und Dampf.
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Kartenbetrieb
Karten, auf denen sich mindestens ein Programm befindet, sind auf
einen Maschinentyp abgestimmt. Unbeschriebene Karten sind univer-
sell einsetzbar.

 Schalten Sie die Maschine mit der Taste I „Netz-Ein“ ein.

Es erscheint die Willkommensanzeige.

 Führen Sie die Karte ein.

Im Display erscheinen die Programme, die sich auf der Karte befin-
den.

  

Kartenbetrieb

Masken

Pflegeleicht

45 °C17

18



°C60

 Wählen Sie durch Drehen des Drehwahlschalters ein Programm an.
Durch Drücken des Drehwahlschalters wird das Programm ausge-
wählt.

 Wählen Sie das markierte Programm durch Drücken des Drehwahl-
schalters aus.

 Drücken Sie die Taste „START“.

Das Programm läuft ab.

Nach Betätigung der Taste „START“ kann die Karte aus dem Karten-
leser entfernt werden. Nach Programmende wird das Programm ge-
löscht.

Stecken Sie keine anderen Gegenstände als die Karte in den Kar-
ten-Schlitz.
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Wurde die Karte verkehrt herum eingeführt, erscheint folgende Mel-
dung im Display:




Kartenfehler

Karte falsch im Kartenleser.

 Stecken Sie die Karte richtig herum in den Kartenleser.

Handelt es sich um eine Karte, die nicht zu dieser Maschinentype
passt, erscheint folgende Meldung im Display:



Karteninhalt

Vorhandene Programme auf der Karte sind nur
für den Maschinentyp PW 6241 geeignet.

 Setzen Sie eine für den Maschinentyp geeignete Karte ein.

Wäschepostenbetrieb

Bei Wäscheposten, die ein spezielles Waschprogramm benötigen,
wird eine Programmkarte beigelegt, auf der sich nur das auf den
Wäscheposten abgestimmte Programm befindet.

In der Betreiberebene kann der Wäschepostenbetrieb über den
Menüpunkt Wäscheposten aktiviert werden.

Wenn der Menüpunkt Wäscheposten aktiviert ist, werden von der
Steuerung nur noch Karten akzeptiert, auf denen sich ein Wäsche-
postenprogramm befindet. Auf die im Gerät gespeicherten Program-
me wird nicht mehr zugegriffen.
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Sprache vorübergehend ändern
Vor Programmstart kann die Displaysprache über das Fahnensymbol
vorübergehend verändert werden.

Die angewählte Sprache wird 5 Minuten nach Programmende bei
geöffneter Tür wieder zurückgesetzt.

1 Kochwäsche 90

2 Buntwäsche 60

3 Buntwäsche intensiv 60

  

°C

°C

°C

 Drücken Sie die Funktionstaste .

Folgender Displayinhalt wird angezeigt:

Einstellungen

Hauptmenü

 

zurück

Sprache

Betreiberebene





 Bestätigen Sie den Menüpunkt Sprache durch Drücken des Dreh-
wahlschalters.

Einstellungen

Sprache

 

dansk

english

 deutsch

 Um die gewünschte Sprache auszuwählen, drehen Sie den Dreh-
wahlschalter.

Die ausgewählte Sprache ist markiert.

 Drücken Sie den Drehwahlschalter zur Bestätigung der neuen Dis-
playsprache.

Das Display wird in der neu gewählten Sprache angezeigt.
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Starttermin
Soll einem Programm ein Starttermin zugeordnet werden, so kann
über die Funktionstaste  “Starttermin” ein späterer Zeitpunkt zum
Waschen gewählt werden.

Starttermin einstel-
len

 Wählen Sie das Waschprogramm an.

Nach Programmwahl wird im Display (z. B.) Folgendes angezeigt:



Kochwäsche1 10,0 / 16,0 kg

Hauptwäsche

Spülen

°C90

1000 U/min

+   

 Betätigen Sie die Funktionstaste  Starttermin.

Im Display wird (z. B.) Folgendes angezeigt:



Kochwäsche1

Startzeit

Nach Anwahl Starttaste betätigen.

Startdatum:16 10:

10,0 / 16,0 kg

2.4.2020

Es erscheint immer die aktuelle Uhrzeit und Datum. Das Eingabefeld
für Stunden ist markiert.

 Durch Drücken des Drehwahlschalters die Stunde anwählen. Durch
Drehen des Drehwahlschalters die Stunde verändern und durch
Drücken des Drehwahlschalters bestätigen.

 Durch Drehen des Drehwahlschalters das Feld "Minuten" anwählen
und bestätigen. Durch Drehen die Minuten verändern und durch
Drücken bestätigen.

 Durch Drehen des Drehwahlschalters das Eingabefeld "Startdatum
Tag" anwählen und bestätigen. Durch Drehen den Tag verändern
und durch Drücken bestätigen.

 Gegebenenfalls den Monat und das Jahr ändern.

 Nach Einstellung des gewünschten Starttermines. Taste “START”
betätigen, das Programm wird zum eingestellten Termin gestartet.

Das Display zeigt die aktuelle Uhrzeit und Datum und den Starttermin.



Kochwäsche1 10,0 / 16,0 kg

Hauptwäsche°C90

+   

-2.4.2010:16 15 :6 00 -3.4.2020Start:

Wird die Fülltür nochmals geöffnet, muss die Taste “START” erneut
betätigt werden.
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Rücknahme der
Startterminfunkti-
on

 Drücken Sie die Taste  “Starttermin” oder die Taste  „zurück“.

Die Veränderungen werden nicht übernommen.

Mit Vorwäsche
Für stark verschmutzte Wäsche kann vor dem Programmstart in den
Standard-Programmen 1 bis 10 eine Vorwäsche hinzugewählt wer-
den.

 Betätigen Sie die Taste + “Block+”.

Im Display erscheint die folgende Anzeige:

1





40

+   

°C

Kochwäsche 14,0 / 16,0 kg

Hauptwäsche

Vorwäsche

Das Feld "+” ist im Display markiert.

Tipp: Durch nochmalige Betätigung der Taste + „Block+“ kann die
Funktion wieder abgewählt werden.

Einfüllen über die
Einspülschale

Stärken kann in allen Standard-Programmen (außer Extra Schleudern
und Extra Ablauf) vor dem Programmstart durch Betätigen der Tas-
te  „Stärkestop“ gewählt werden. Das Feld  im Display wird
markiert. 
Durch nochmalige Betätigung der Taste kann die Funktion wieder ab-
gewählt werden.

1







Kochwäsche
Programmstop durch Stärkestop

Tür kann geöffnet werden

Wird der Programmschritt “Stärkestop” erreicht, blinkt im Display
Programmstop durch Stärkestop. 
Die nach Herstellerangaben aufbereitete Stärke dem einfließenden
Wasser über die vordere Einspülschale  zugeben. Gegebenenfalls
die Stärke mit Wasser verdünnen. Die Waschzeit wird automatisch
um 4 Minuten verlängert. 
Das Programm wird durch Betätigen der Taste "START" fortgesetzt.

Einfüllen direkt in
die Trommel

Ist der Programmschritt "Stärkestop" erreicht, die Fülltür öffnen und
die nach Herstellerangaben aufbereitete Stärke zugeben. Fülltür
schließen. 
Im Display erscheint wieder folgende Meldung:

1







Kochwäsche
Programmstop durch Stärkestop

Tür kann geöffnet werden

Taste "START" betätigen und das Programm wird fortgesetzt.
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Ohne Schleudern
„Schleuderstop“  kann in allen Standard-Programmen (außer Extra
Schleudern) vor dem Programmstart gewählt werden.

 Betätigen Sie die Taste „Schleuderstop“.

Das Feld  im Display wird markiert.

Tipp: Durch nochmalige Betätigung der Taste kann die Funktion wie-
der abgewählt werden.







1 Kochwäsche

Programmstop durch Schleuderstop

Wird der Programmpunkt “Schleuderstop” erreicht, blinkt im Display
Programmstop durch Schleuderstop.

 Beenden Sie das Programm durch Betätigen der Taste  “Stop/En-
de” ohne Schleudern und mit Wasser in der Maschine.

Tipp: Soll das Programm mit Schleudern fortgesetzt werden, betäti-
gen Sie die Taste „Start“.

Programmstop
Stoppen des Programms.

 Betätigen Sie die Taste  “Stop/Ende”, um das Programm zu stop-
pen.

Das Programm wird gestoppt.

 

1 Kochwäsche

Programmstop

Tipp: Soll das Programm fortgesetzt werden, betätigen Sie die Taste
„START“.



Zusatzfunktionen

37

Programmabbruch
Hier kann das Programm abgebrochen werden.

 Betätigen Sie die Taste  “Stop/Ende” zweimal hintereinander.

Das Programm wird abgebrochen.

Ist das Programm mit Wasser in der Maschine oder im Schleudern
abgebrochen worden, wird Folgendes im Display angezeigt:

1 Kochwäsche

 

Programmstop mit Wasser in der Maschine

oder

1 Kochwäsche

 

Programmstop mit drehender Trommel

Tipp: Um die Tür öffnen zu können, drücken Sie die Funktionstas-
te  “Wasserablauf” oder wählen Sie Programm „Extra Schleudern“
und betätigen Sie die Taste “START”.

Programmabbruch verriegelter Programme
Bei verriegelten Programmen ist ein Stoppen und Abbrechen des Pro-
gramms nicht mehr möglich.

12:35

 

Kochwäsche1

Hauptwäsche°C90

Fertig umVerriegelt

Das Display zeigt diesen verriegelten Zustand an wenn versucht wird,
mit Betätigung der Taste  “Stop/Ende” das Programm abzubre-
chen.

 Drücken Sie die Funktionstaste  “Entriegeln” und geben Sie das
Passwort ein.

Nach Passworteingabe zeigt das Display folgenden Inhalt:



Programm entriegeln?

 Betätigen Sie die Taste  "Speichern".

Der normale Displayinhalt erscheint und das Programm kann abge-
brochen werden.



Zusatzfunktionen

38

 

60



12:35

Kochwäsche1

Hauptwäsche°C90

Fertig um

°C

Spülen 1

Programm raffen
Das laufende Programm kann gerafft oder Programmblöcke wieder-
holt werden.

 Betätigen Sie die Taste  „Stop/Ende“.

Das Programm wird gestoppt.

 

1 Kochwäsche

Programmstop

 Betätigen Sie die Taste  „Raffen“.

Im Display erscheint der aktuelle Bereich, Block oder Schritt.

Tipp: Siehe auch Programmieranweisung „Programmstruktur“.





->

1: 2:


Kochwäsche

Hauptwäsche

Raffen

Bereich



1:



: 

2: HauptwäscheBereich

Hauptwäsche

Schritt Waschzeit 2

Block

 Durch Drehen des Drehwahlschalters auf Bereich gehen und durch
Drücken bestätigen. Bereich: 1 Vorwäsche, 2 Hauptwäsche oder 3
Spülen wählen und bestätigen.

 Durch Drehen des Drehwahlschalters auf Block gehen und durch
Drücken bestätigen. Block: Vorwäsche 1-10, Hauptwäsche 1-10
oder Spülen 1-10 wählen und bestätigen.

 Durch Drehen des Drehwahlschalters auf Schritt gehen und durch
Drücken bestätigen. Gewünschten Programmschritt wählen und be-
stätigen.

 Durch Betätigen der Taste  "Speichern" und anschließend
"START" wird das Raffen ausgeführt.

Tipp: Durch Betätigen der Taste  „zurück“ wird in den Programm-
stopp gesprungen und das Raffen wird nicht ausgeführt.
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Flüssigdosierung (optional für Geräte mit Einspülkas-
ten)

A

e

a c b

d

B

A Dosierpumpe
B Sauglanze
a Schlauchanschlussstutzen (saugseitig)
b Schlauchanschlussstutzen (druckseitig)
c Auslauf (bei Schlauchbruch)
d Ansaugöffnung
e Niveausonde für die Leerstandsanzeige. Bei einem leeren Dosier-

behälter schalten sich die Pumpe und die Maschine selbsttätig ab.




Dosiersystemfehler



Dosierbehälter 1 füllen.
Starttaste betätigen

Gleichzeitig signalisiert die Waschmaschine ein Mangel an Flüssigdo-
siermittel. Nach Auffüllen des Dosierbehälters kann das Programm
mit Betätigung der Taste "START" fortgesetzt werden.
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Abwahl der Dosierung
Vor Programmstart ist es möglich, die Flüssigdosierung manuell ab-
zuschalten.

60

60

  

90



°C

°C

°C

1 Kochwäsche

Buntwäsche2

3 Buntwäsche intensiv

 Schalten Sie die Flüssigdosierung manuell über die Funktionstas-
te „Dosierung ausgeschaltet“ ab.

 Nach Programmstart wird nicht über die Dosierpumpen dosiert und
es wird z. B. Folgendes im Display angezeigt:

+    

10,0 / 10,0 kg1

90°C Hauptwäsche

Kochwäsche

U/min1000Spülen

Dosiermengen
Es sind die Angaben des Waschmittelherstellers zu berücksichtigen.

 Verletzungsgefahr
Heftigste chemische Reaktionen und Materialschäden.
Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfs-
mitteln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshin-
weise der Hersteller. Setzen Sie das jeweilige Mittel nur für den
vom Hersteller vorgesehenen Anwendungsfall ein, um Material-
schäden und heftigste chemische Reaktionen zu vermeiden. Las-
sen Sie sich die Unbedenklichkeit des Einsatzes dieser Mittel in
Waschmaschinen durch den Waschmittelhersteller bestätigen.

Tipp: Flüssigwaschmittelprodukte sollten vor ihrem Einsatz der übli-
chen Raumtemperatur angeglichen werden, um die Viskosität und so-
mit die Dosiermenge nicht zu beeinträchtigen.

Inbetriebnahme der Dosierpumpen
Vor der Inbetriebnahme der Flüssigdosierpumpen muss das Flüssig-
waschmittel angesaugt und die Dosiermenge eingestellt werden.
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Dosierkalibrierung
Die Dosierkalibrierung wird benutzt um die Förderleistung, der einzel-
nen Dosierpumpen zu ermitteln.

Direkter Einstieg
in die Dosierkali-
brierung bei aus-
geschalteter Ma-
schine:

 Halten Sie die Multifunktionstaste 2 gedrückt und schalten Sie die
Maschine mit  „Netz-Ein“ ein.







Dosierkalibrierung Hauptmenü

Dosierpumpe 1

Dosierpumpe 2

Anwahlmöglichkeiten:

- Dosierpumpe 1 bis 13

 Wählen Sie eine Dosierpumpe an.

Nach Anwahl einer Dosierpumpe erscheint folgender Displayinhalt:





100 ml

0/1 

0

Dosierkalibrierung Dosierpumpe 1

V: P:t: s nein

Tipp: Die Dosiermenge ist einstellbar von 0 bis 9999 ml in 1 ml-
Schritten.

 Betätigen Sie die Multifunktionstaste 0/1.

Der Dosierschlauch füllt sich.

 Stoppen Sie den Vorgang durch Betätigen der Taste 0/1.

 Führen Sie den Schlauch der Dosierpumpe ansteigend in einen
Messbecher.

 Halten Sie den kompletten Messbecher dabei oberhalb der Dosier-
pumpe.

 Reizende Dosiermittel.
Reizung von Haut und Augen.
Haut- und Augenkontakt vermeiden, Schutzkleidung tragen.

 Wechseln Sie mit Taste  „zurück“ zum Hauptmenü.







Dosierkalibrierung Hauptmenü

Dosierpumpe 1

Dosierpumpe 2

 Wählen Sie eine Dosierpumpe an.
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0/1 



100 ml 0

Dosierkalibrierung Dosierpumpe 1

V: P:t: s nein

 Betätigen Sie die Multifunktionstaste 0/1.

Die Pumpe stoppt entweder durch Betätigen der Taste 0/1 oder nach
60 Sekunden automatisch.

 Messen Sie die in den Messbecher geförderte Menge.



/



100 ml

0/1

30

Dosierkalibrierung Dosierpumpe 1

V: P:t: s 200,0 ml min

 Geben Sie den gemessenen Wert in das Feld V: ein.

Die Förderleistung P in ml/min wird von der Steuerung errechnet.

 Betätigen Sie die Funktionstaste  „Speichern“.

Der gemessene Wert wird der Pumpe zugeordnet.

 Schließen Sie den Schlauch wieder an.

Reinigung und Wartung des Dosiersystems
Alle 2 Wochen und vor längerem Stillstand der Dosierpumpen muss
das Dosiersystem mit warmem Wasser durchgespült werden, um Ver-
stopfungen und Korrosion im Dosiersystem zu verhindern.

 Reinigen Sie dazu die Sauglanzen mit Wasser.

 Stellen Sie die Sauglanzen in einen Behälter mit warmem Wasser
(40-50 °C).

 Steuern Sie über die Dosierkalibrierung jede Pumpe an, bis das Do-
siersystem durchgespült ist.

 Kontrollieren Sie die Anschlüsse, Schläuche, Dosierstutzen und de-
ren Dichtungen auf Dichtigkeit.

Spitzenlastabschaltung
Bei Aktivierung der Spitzenlastfunktion wird die Heizung abgeschaltet
und ein Programmstopp ausgeführt.

 Aktivieren Sie die Spitzenlastfunktion.

Im Display erscheint folgende Meldung:

1

 

Kochwäsche

Programmstop durch Spitzenlastfunktion

Programm läuft selbständig weiter.
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Nach Ende der Spitzenlastfunktion wird das Programm automatisch
fortgesetzt.

Kommunikationsmodul
Das Kommunikationsmodul ermöglicht den Anschluss eines PCs
(Personal Computers) an die Maschine.

Der Schacht für das Kommunikationsmodul befindet sich auf der
Rückseite der Maschine.

Ein entsprechendes Editorprogramm erhalten Sie über Ihr Vertriebs-
und Servicezentrum oder Ihren Miele-Fachhändler.

Betriebsdaten
Mit dem Modul Betriebsdaten können über die Taste  „Betriebsda-
ten“ vor einem Programmstart oder nach Programmende Betriebsda-
ten gelesen oder gelöscht werden.

  

60

60

90 °C

°C

°C

1 Kochwäsche

Buntwäsche2

3 Buntwäsche intensiv

 Betätigen Sie die Taste  „Betriebsdaten“.

Nach Betätigung der Taste  erscheint folgender Displayinhalt:

 



Modul Betriebsdaten

Gesamtdaten

Programmdaten

Sie haben folgende Anwahlmöglichkeiten:

- Gesamtdaten

Bei den Gesamtdaten werden Daten von allen Programmen gesam-
melt und aufsummiert.

- Programmdaten

Bei den Programmdaten handelt es sich um Daten, die während ei-
nes Programms aufgezeichnet werden.

- Daten löschen

- Modul (Gesamt- und Programmdaten löschen)

- Gesamtdaten (nur Gesamtdaten löschen)

- Programmdaten (nur Programmdaten löschen)

Tipp: Durch nochmalige Betätigung der Taste  „Betriebsdaten“
kann die Funktion wieder abgewählt werden.
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Ist die Speicherkapazität im Modul Betriebsdaten erschöpft, so er-
scheint nach Betätigung der Taste „START“ der Hinweis, dass Be-
triebsdaten überschrieben werden.

Tipp: Wird die Taste  „zurück“ gedrückt oder innerhalb von 30 Se-
kunden nicht die Taste „START“, so wird das Programm nicht gestar-
tet und das Display erscheint wie vor Programmstart.
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Gesamtdaten

 



Modul Betriebsdaten

Gesamtdaten

Programmdaten

 Wählen Sie den Menüpunkt Gesamtdaten an.

Nach Anwahl Gesamtdaten erscheint z. B. folgender Displayinhalt:

 





200.987 h

123456 h

:

:

Modul Betriebsdaten Gesamtdaten

Gesamteinschaltzeit

Betriebsstunden

Weitere Auswahlmöglichkeiten:

- Gesamteinschaltzeit: 200.987 h

- Betriebsstunden: 123.456 h

- Aktivzeit Heizung: 73.456 h

- Aktivzeit Antriebsmotor: 93.456 h

- Programmstarts: 23.456

- Programmstops: 567

- Programmabbrüche: 67

- Wassermenge: 1.234.567 l

- Wäschemenge: 1.234.567 kg

- Dosiermittel: 2.345 l

- Energie: 12.345.678 kWh
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Programmdaten

 





Modul Betriebsdaten

Programmdaten

Daten löschen

 Wählen Sie den Menüpunkt Programmdaten an.

Nach Anwahl Programmdaten erscheint z. B. folgender Displayinhalt:









Modul Betriebsdaten Programmdaten

Kochwäsche

Buntwäsche

90 °C

60 °C2

1 

 Wählen Sie aus der Programmliste das entsprechende Programm
aus und bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken des Drehwahl-
schalters.

Es erscheint zunächst die Auflistung aller Programmstarts von „Pro-
gramm  1“ mit Datum und Startzeit.

: 21.05.2020









1

11:30

: 21.05.2020 12:30

KochwäscheProgrammdaten

Datum

Datum

Startzeit:

Startzeit:


 Wählen Sie aus der Auflistung aller Programmstarts von „Pro-
gramm 1“ den gewünschten Programmstart an und bestätigen Sie
die Auswahl durch Drücken des Drehwahlschalters.

 

Müller

: 21.05.2020

 1

:

KochwäscheProgrammdaten

Datum

Name

Weitere Auswahlmöglichkeiten:

- Ort: Lehrte

- Fabrikationsnummer: 12345678

- Maschinentyp: PW 6321

- Wäschemenge: 13 kg

- Taste +: gedrückt

- Taste Stärkestop: gedrückt

- Taste Schleuderstop: nicht gedrückt

- Programmstart: 11:30

- Programmende: 12:05

- Laufzeit gesamt: 0 h 35 min
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- Elektroenergie: 12,5 kWh

- Gasenergie: 0 kWh

- Dampfenergie: 0 kWh

- Wassermenge gesamt: 140 l

- Max. Wassertemperatur: 95 °C

- Max. Wasserablauftemperatur: 45 °C

- Programmänderung: 2 (nach Anwahl und Drücken des Drehwahl-
schalters werden nur die letzten 3 Stopps und 3 Starts angezeigt.)

- Programmfehler: keine (nur die letzten 3 Fehler werden gespeichert.)

- Bereich 1: (nach Anwahl und Drücken des Drehwahlschalters kann
jeweils der Bereich bzw. der Block gewählt werden.)

- Block 1:

- Laufzeit: 6 min

- Wassermenge: 20 l

- Dosierphase 1: Menge ml (nach Anwahl und Drücken des Drehwahl-
schalters werden die 6 Dosierungen angezeigt.)

- Max. Temperatur: 12 °C

- Haltezeit: 6 min

- Dosierphase 2: nein
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Daten löschen

 



Modul Betriebsdaten

Programmdaten

Daten löschen

 Wählen Sie den Menüpunkt Daten löschen an.

Nach Anwahl Daten löschen erscheint folgender Displayinhalt:

: 21.02.2020

: 12.07.2020









Modul Betriebsdaten Daten löschen

Modul

Gesamtdaten

Mit dem Menüpunkt Modul werden die Gesamtdaten und die Pro-
grammdaten aus den Betriebsdaten gelöscht. 
Mit dem Menüpunkt Gesamtdaten werden nur die Gesamtdaten aus
den Betriebsdaten gelöscht. 
Mit dem Menüpunkt Programmdaten werden nur die Programmdaten
aus den Betriebsdaten gelöscht.

 Wählen Sie durch Drehen des Drehwahlschalters einen der Menü-
punkte an und bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken des Dreh-
wahlschalters.

Es erscheint die Aufforderung zur Passworteingabe.

0123456789

 

Passwort:

AÄBCDEFGHIJKLMNOÖPQRSTUÜVWXYZ

 Geben Sie das Passwort ein oder stecken Sie die Karte für die Be-
treiberebene ein.

Sie gelangen zum Menüpunkt und es erscheint eine zusätzliche Si-
cherheitsabfrage.



Betriebsdaten wirklich löschen?

 Betätigen Sie die Taste  „Speichern“.

Die Daten werden gelöscht.
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Wiegesystem/Wiegesockel

Ist die Maschine mit einem Wiegesockel ausgestattet, wird das Füll-
gewicht der Wäsche während der Beladung in 0,2 kg-Schritten an-
gezeigt. Daneben steht das maximale Füllgewicht des gewählten
Programms.

Nullsetzung der
Beladeanzeige

Legen Sie keine Gegenstände auf der Maschine ab. Lehnen Sie
sich nicht an die Maschine.
Dies kann das Messergebnis beeinflussen.

Steht die Beladeanzeige bei leerer Trommel nicht auf „0,0“, setzen Sie
die Anzeige mit der Taste  auf 0.

+    ->I<-

00,0 / 16,0 kg1

60°C Hauptwäsche

Kochwäsche

Spülen 

 Wird nach der 0-Setzung (tarieren) vergessene Wäsche entnom-
men, erscheint folgender Displayinhalt:

+    ->I<-

--,- / 16,0 kg1

60°C Hauptwäsche

Kochwäsche

Spülen 

 Setzen Sie die Anzeige mit der Taste  erneut auf 0.

Tipp: Bei einer Überbeladung (Wäsche ist nass), wird nach Pro-
grammstart immer mit Nennbeladung gerechnet und dieser Wert
auch im Betriebsdatenmodul abgespeichert.

Am Programmende, mit Trommelstillstand, erscheint die Restfeuchte
der Wäsche im Display.

60 %

  

1 Kochwäsche

Programmende

Tür kann geöffnet werden

Restfeuchte
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Die Fülltür lässt sich nicht öffnen
 Drücken Sie gegen den Türgriff, schalten Sie die Maschine aus und

ein und ziehen Sie anschließend nochmals den Türgriff.

Die Sicherung des Türgriffes ist ausgerastet

Der Türgriff hat seine Funktion verloren. Die Fülltür kann jetzt weder
geöffnet noch geschlossen werden.

Das Ausrasten der Sicherung soll eine Beschädigung des Türgriffes
und Schlosses bei gewaltsamer Öffnung der Fülltür verhindern.

 Drücken Sie kräftig gegen den Türgriff , bis die Sicherung deutlich
hörbar wieder einrastet.

Die Fülltür kann wieder geöffnet (vorausgesetzt, es befindet sich kein
Wasser in der Maschine) oder geschlossen werden.
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Spannungsausfall während des Waschvorganges, Not-
entriegelung der Tür

Bei kurzzeitigem
Spannungsaus-
fall:

Das Programm bleibt in der zuletzt eingenommenen Position stehen
und im Display erscheint nach Spannungswiederkehr folgende Mel-
dung:



 Spannungsunterbrechung
Programmstop.
Starttaste betätigen

 

 Taste „START“ betätigen, das Programm wird fortgesetzt.
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Bei längerem Spannungsausfall
 Schalten Sie die Maschine aus.

 Schalten Sie den Hauptschalter (bauseitig) aus.

 Schließen Sie bauseitige Absperrventile für Wasser oder Dampf.

Zum Entnehmen der Wäsche muss zuerst das Ablaufventil manuell
geöffnet und danach die Fülltür manuell entriegelt werden.

1

 Führen Sie einen Schraubendreher durch die Öse  an der Maschi-
nenvorderseite ein.

 Öffnen Sie das Ablaufventil durch Ziehen der Öse.

 Halten Sie den Druck auf der Öse, bis die Lauge komplett abgelau-
fen ist.

Die Lauge läuft ab.

Die Notentwässerung schließt bei Zurückziehen des Schraubendre-
hers automatisch.

 Entlüftungsschraube anschließend wieder festschrauben, und auf
Dichtigkeit überprüfen (Wasserabsperrventil öffnen).



Störungshilfe

53

 Den Schraubendreher zuerst in die Öffnung neben dem Türschloss
stecken, hineindrücken und festhalten. Mit der rechten Hand gegen
den Türgriff drücken und anschließend durch Ziehen des Türgriffes
die Fülltür öffnen. Die Fülltür nie mit Gewalt öffnen!

 Wäsche entnehmen.

Mögliche Ursachen der erhöhten Schaumbildung
Waschmittelsorte

 Verwenden Sie Waschmittel, die für gewerbliche Waschmaschinen
geeignet sind. Haushaltswaschmittel sind nicht geeignet.

Überdosierung des Waschmittels

 Beachten Sie die Dosierangaben des Waschmittelherstellers und
dosieren Sie entsprechend der örtlichen Wasserhärte.

Stark schäumendes Waschmittel

 Setzen Sie ein weniger stark schäumendes Waschmittel ein oder
ziehen Sie einen Waschmittelanwendungstechniker hinzu.

Sehr weiches Wasser

 Bei Wasser im Härtebereich 1 entsprechend den Angaben des
Waschmittelherstellers weniger dosieren.

Verschmutzungsgrad des Waschgutes

 Bei leicht verschmutztem Waschgut entsprechend den Angaben
des Waschmittelherstellers weniger dosieren.

Rückstände im Waschgut wie z. B. Reinigungsmittel

 Zusätzliches Vorspülen ohne Temperatur, ohne Waschmittel. Mit
Einweichmittel vorbehandelte Wäsche vor dem Waschen gut spü-
len.

Geringe Beladungsmenge

 Die Waschmitteldosierung entsprechend verringern.

Trommeldrehzahl beim Waschen zu hoch (Profitronic-Steuerung)

 Trommeldrehzahl und Waschrhythmus verringern.

Aufspannen großer Wäschestücke während des Schleu-
derns
Es kann vorkommen, dass sich große Wäschestücke (z. B. Tischde-
cken) während des Schleuderns aufspannen. Dies kann weitgehend
durch eine Umprogrammierung verhindert werden.

Wenden Sie sich an den Kundendienst.
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Anzeige Serviceintervall, DGUV
Erscheint im Display der Maschine nach "Netz-Ein" folgende Mel-
dung, muss eine Wartung durch den Kundendienst oder die jährliche
DGUV-Prüfung durchgeführt werden.



 1Serviceintervall
Rufen Sie den Kundendienst.




Rufen Sie den Kundendienst.

DGUV-Prüfung

Nach 5 Sekunden erlischt die Anzeige.

 Reparaturen an elektro- oder dampfbeheizten Maschinen dürfen
nur von Fachkräften durchgeführt werden. Durch unsachgemäße
Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entste-
hen.

 Treten vor oder nach Programmstart Fehlfunktionen auf, so werden
diese angezeigt.

Das Display bleibt dunkel. Die Waschmaschine hat keinen Strom.

 Netzstecker, Hauptschalter und Sicherungen (bauseitig) prüfen.





Spannungsunterbrechung
Programmstop.
Starttaste betätigen

 Betätigen Sie bei Netzwiederkehr die Taste „START“.

Tipp: Diese Fehlermeldung kann auch bedeuten: Der Wicklungs-
schutz des Antriebsmotors hat ausgelöst.

 Lassen Sie den Motor abkühlen.



 Wasserzulauffehler
Rufen Sie den Kundendienst,
wenn Neustart ohne Erfolg.
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 Überprüfen Sie den Wasserhahn und betätigen Sie die Tas-
te "START”.





Rufen Sie den Kundendienst,
wenn Neustart ohne Erfolg.



Türschlossfehler

 Kräftig gegen den Türgriff drücken bis das Schloss hörbar einrastet
und Taste "START” betätigen.





Heizsystemfehler
Programmstop. Starttaste betätigen.
Programmablauf nur ohne Heizung.

 Betätigen Sie die „START“, um das Programm ohne Heizung fortzu-
setzen.

Tipp: Bei Desinfektionsprogrammen wird mit dieser Fehlermeldung
das Programm abgebrochen.

 Rufen Sie den Kundendienst.





Antriebssystemfehler
Programmstop. Starttaste betätigen.
Motortemperatur zu groß.

 Lassen Sie den Motor abkühlen.





Unwuchtfehler
Rufen Sie den Kundendienst,
wenn Neustart ohne Erfolg.



Zu große Unwucht, der Unwuchtschalter hat ausgelöst.

 Schalten Sie die Maschine aus und ein und betätigen Sie die Tas-
te „START“.





Ablaufventilfehler
Rufen Sie den Kundendienst,
wenn Neustart ohne Erfolg.

 Überprüfen Sie das bauseitige Ablaufsystem und betätigen Sie die
Taste "START”.

Ein defektes Ablaufventil darf nur durch den Kundendienst repariert
werden.
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Dosiersystemfehler
Dosierbehälter 1 füllen.
Starttaste betätigen.

 Wechseln Sie den Dosierbehälter.


Karte falsch im Kartenleser.

Kartenfehler



 Stecken Sie die Karte richtig in den Kartenleser.
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Kundendienst
Bei Störungen benachrichtigen Sie bitte den Werkkundendienst.

Der Kundendienst benötigt Modell, Seriennummer (SN) und Material-
nummer (Mat.-Nr.). Diese Angaben finden Sie auf dem Typenschild.
Das Typenschild finden Sie bei geöffneter Fülltür oben im Türring oder
oben an der Maschinenrückseite:

Teilen Sie dem Kundendienst auch die Fehlermeldung im Display der
Maschine mit.

Im Ersatzfall dürfen ausschließlich Original-Ersatzteile verwendet
werden (auch in diesem Fall benötigt der Werkkundendienst Modell,
Seriennummer (SN) und Materialnummer (Mat.-Nr.)).



Reinigung und Pflege

58

 Führen Sie die Reinigung und Pflege der Waschmaschine möglichst
nach Gebrauch durch.

Zur Reinigung der Waschmaschine darf kein Hochdruckreiniger
und kein Wasserstrahl benutzt werden.

 Reinigen Sie Waschmaschinengehäuse, Schalterblende und
Kunststoffteile nur mit einem milden Reinigungsmittel oder einem
weichen, feuchten Tuch und reiben Sie die Flächen anschließend
trocken.

Scheuermittel zerkratzen die Oberfläche.

 Reinigen Sie Gehäuseteile aus Edelstahl mit einem handelsüblichen
Edelstahlreiniger.

 Entfernen Sie Ablagerungen an der Türdichtung mit einem feuchten
Tuch.

Eindringen von Reinigungsmittel in elektrische Bauteile.

 Reinigen Sie bei einer Flächendesinfektion die Front und den Tür-
schlossbereich nur mit einem nebelfeuchten Tuch. Sprühen Sie kei-
ne Flüssigkeit auf.

Tipp: Bei starkem Staubanfall ist das Lüftergehäuse mit einem Staub-
sauger zu reinigen. Das Lüftergehäuse befindet sich auf der Geräte-
rückseite.

Fremdrostbildung
Die Trommel ist aus rostfreiem Edelstahl hergestellt. Eisenhaltiges
Wasser oder eisenhaltige Fremdkörper (z. B. Büroklammern, Eisen-
knöpfe oder Eisenspäne), die mit dem Waschgut eingebracht werden,
können zu Fremdrostbildung in der Trommel führen. Reinigen Sie in
diesem Fall die Trommel regelmäßig und unmittelbar nach Auftreten
des Fremdrostes mit handelsüblichen Edelstahlpflegemitteln. Die Tür-
dichtungen sind auf eisenhaltige Rückstände zu kontrollieren und mit
den oben genannten Mitteln gründlich zu reinigen. Diese Maßnahmen
sind vorbeugend regelmäßig durchzuführen.
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Waschmitteleinspülkasten, Einspülschalen und Saughe-
ber reinigen
 Säubern Sie den Waschmitteleinspülkasten und die Einspülschalen

nach Gebrauch mit warmem Wasser gründlich von Waschmittel-
rückständen und Verkrustungen.

 Lassen Sie bei längerer Stillstandzeit der Maschine die Klappe des
Waschmitteleinspülkastens geöffnet.

 Reinigen Sie ebenfalls die Saugheber der Einspülschalen für
Waschhilfsmittel.

 Ziehen Sie den Saugheber heraus. Reinigen Sie den Saugheber mit
warmem Wasser und setzen Sie ihn anschließend wieder ein.
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Reinigung der
Tropfrinne und
des Siphons

 Öffnen Sie die Klappe des Einspülkastens auf 45° und heben Sie
die Klappe des Einspülkastens an der rechten Seite nach oben he-
raus.

Im Falle einer Verstopfung der Tropfrinne und des zugehörigen Ab-
laufstutzens sind diese zu reinigen.

 Kontrollieren Sie das Gitter des Wrasenabzuges an der Rückseite
der Maschine von Zeit zu Zeit auf Verschmutzung und reinigen Sie
es gegebenenfalls.

 Kontrollieren Sie die Siebe in den Wasserzulaufventilen (1) und den
Zulaufschläuchen (2) von Zeit zu Zeit auf Verschmutzung, gegebe-
nenfalls sind diese zu reinigen.
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Trommelwellenlager
Ist das Serviceintervall erreicht erscheint folgende Meldung im Dis-
play:





Trommellagerfettung
Rufen Sie den Kundendienst.

Mit der Taste  wird diese Meldung entfernt. Sie erscheint solange
nach Einschalten der Maschine, bis der Servicetechniker diese Arbeit
ausgeführt hat.

Maschine spannungslos schalten.

Trommelwellenlager nach ca. 1000 Betriebsstunden über Schmiernip-
pel mit Arcanol L 100 - Fett abschmieren.

Stillstandzeiten
Bei einer längeren Stillstandzeit der Maschine (ab 4 Wochen) ist die
Trommellagerung entsprechend dem Wartungshinweis vor dem Still-
stand zu fetten und die Trommel einige Umdrehungen zu drehen.
Wiederholen Sie alle 4 Wochen die Drehung der Trommel, um Lager-
schäden vorzubeugen.
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1
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18 19

16
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22

23

a Modell
b Seriennummer
c Artikelnummer
d Materialnummer
e Spannung/Frequenz
f Steuerungssicherung
g Antriebsmotor
h Trommeldaten
i Trommeldurchmesser/Trommeltiefe
j Schleuderdrehzahl
k Trommelinhalt/Wäschetrockengewicht
l Kinetische Energie

m Hochlaufzeit
n Bremszeit
o Heizung
p Bezeichnung/Baujahr
q Inbetriebnahmedatum
r Elektroheizung
s Sicherung (bauseitig)
t Dampfheizung indirekt
u Dampfheizung direkt
v Gasheizung
w Feld für Prüfzeichen/Kennzeichen

Geräuschemission

A-bewerteter Schallleistungspegel

Waschen Schleudern

PW 6241 60 dB 82 dB

PW 6321 60 dB 80 dB

gemessen nach EN ISO 9614-2
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Die Waschmaschine darf nur vom Werkkundendienst oder einem
autorisierten Fachhändler aufgestellt werden.

 Diese Waschmaschine ist nur zur Anwendung für Wäsche, die
nicht mit gefährlichen oder entzündlichen Arbeitsstoffen durchsetzt
ist, bestimmt.

Transportverpackung vorsichtig mit geeigneten Werkzeug entfernen.

Die Waschmaschine muss waagerecht aufgestellt und grundsätzlich
befestigt werden (siehe beiliegenden Installationsplan).

Um eventuelle Frostschäden zu vermeiden, darf die Waschmaschine
auf keinen Fall in frostgefährdeten Räumen aufgestellt werden.

Die Waschmaschine nicht auf Teppichboden stellen, wenn der Tep-
pichboden die Ventilationsöffnungen am Gehäuseboden verschließen
kann.

Transportsicherung

A

AA B B

Die Befestigungswinkel "A" seitlich je 2 links und rechts für den
Transportverschlag sind mit je einer Sechskantschraube befestigt und
zu entfernen.
Die Transportsicherungen "B", 2 x vorne und 2 x hinten sind mit je
3 Sechskantschrauben befestigt und sind erst am Aufstellungsort vor
Inbetriebnahme der Waschmaschine zu entfernen.

Hierzu müssen Montageklappe und Rückwand der Maschine abge-
nommen werden. An der Unterkante der vorderen Montageklappe
Sechskantschrauben herausdrehen und die Montageklappe abneh-
men. Sechskantschrauben der Rückwand herausdrehen und die
Rückwand abnehmen.
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Die vordere Sockelblende ist mit der Rückwand verschraubt, die hin-
tere Sockelblende liegt unter dem Maschinendeckel und sind nach
erfolgter Aufstellung zu montieren. Die Schrauben hierzu befinden
sich in dem Beipack.

Bewahren Sie die Transportsicherung auf. Diese muss vor einem
Transport der Maschine wieder montiert werden.

Transportieren Sie die Maschine innerhalb des Raumes mit einem
Hubwagen.

Verschieben Sie die Maschine nur, wenn alle Außenverkleidungstei-
le montiert sind.

Gerät auf Schiffen aufstellen
Bei anderen Bodenkonstruktionen, z. B. bei Aufstellung des Gerätes
auf Hochseeschiffen, muss das Befestigungsmaterial bauseitig ge-
stellt werden.

Bei Aufstellung auf Hochseeschiffen muss das Gerät gegen Verrut-
schen und Kippen durch Befestigung auf dem Schiffsboden gesichert
werden (z. B durch Haltebügel, die mit dem Schiffsboden verschweißt
werden).

 Sichern Sie alle 4 Standfüße des Gerätes.
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Wasseranschluss

Wasseranschlüs-
se

121

3

4

a Kaltwasser
b Warmwasser
c Hartwasser/Kaltwasser
d Kaltwasser für Flüssigdodierung

Der Anschluss an die nach DIN 1988 erstellte Versorgungsleitung
muss über ein Wasserabsperrventil erfolgen. Diese Montage darf nur
ein zugelassener Installateur unter Einhaltung der länderspezifischen
Vorschriften vornehmen.

- DVGW (Deutschland)

- ÖVGW (Österreich)

- SVGW (Schweiz)

- Vorschriften des zuständigen Wasserversorgungsunternehmens
oder regionale Bauordnungen.

Wasserzulauf / -
ablauf anschlie-
ßen

Siehe beiliegenden Installationsplan.

Um einen störungsfreien Programmablauf zu gewährleisten, ist ein
Wasserdruck (Fließdruck) von mindestens 100 kPa (1 bar) / maximal
1000 kPa (10 bar) erforderlich.

Für den Wasseranschluss müssen grundsätzlich die mitgelieferten
Zulaufschläuche verwendet werden.
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Bevor die Zulaufschläuche an die Maschine geschraubt werden, müs-
sen die im Beipack befindlichen Siebe und Dichtungen eingesetzt
werden.

Verwenden Sie im Falle eines Austausches nur Schlauchqualitäten
mit einem Platzdruck von mindestens 7000 kPa (70 bar) Überdruck
und für eine Wassertemperatur von mindestens 90 °C. Dieses gilt
auch für die eingebundenen Anschlussarmaturen. Original- Ersatzteile
erfüllen diese Anforderung.

Einlaufendes Warmwasser darf eine Temperatur von maximal 70 °C
nicht überschreiten.

Anschluss nur an
Kaltwasser

- Siehe beiliegenden Installationsplan.

Einsatz von Rück-
flussverhinderern

Für den Wasseranschluss müssen die mitgelieferten Rückflussverhin-
derer in Deutschland verwendet werden.

Gemäß deutscher Trinkwasserverordnung muss in Deutschland ab
21.03.2021 bei der Inbetriebnahme aller Geräte, die an Warm- oder
Kaltwasser angeschlossen werden, zwischen Wasserhahn und Was-
serzulaufschlauch ein Rückflussverhinderer angeschlossen werden.
Der Rückflussverhinderer sorgt dafür, dass kein Wasser aus dem
Wasserzulaufschlauch in die bauseitige Trinkwasserleitung zurücklau-
fen kann.
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 Schrauben Sie den Rückflussverhinderer an den Wasserhahn.

 Schrauben Sie den Wasserzulaufschlauch an das Gewinde des
Rückflussverhinderers.

Hinweis für die Schweiz
Gemäss der Norm SIA 385.351 / EN 1717 sowie Empfehlung des
SVGW muss ein Rückflussverhinderer eingebaut werden. Einen
normkonformen Rückflussverhinderer erhalten Sie bei Ihrem Sani-
tärinstallateur.

Vorschrift für Österreich
Für die Verbindungsleitung von der Anschlussstelle am Gerät mit der
Innenanlage sind nur die im § 12 Abs. 1 der Verordnung zur Durch-
führung des Wasserversorgungsgesetzes 1960 aufgezählten Rohre zu
verwenden.

Die Verwendung von Gummi- oder Kunststoffschläuchen als Druck-
verbindungsleitung zwischen Innenanlage und Gerät ist nur dann ge-
stattet, wenn sie

- samt den eingebundenen Anschlussarmaturen einem Mindestdau-
erdruck von 1500 kPa (15 bar) standhält,

- während der Inbetriebnahme des Gerätes hinreichend beaufsichtigt
und

- nach der jeweiligen Verwendung des Gerätes durch Sperrung des
Wasserzuflusses vor dem Gummi- oder Kunststoffschlauch zuver-
lässig außer Betrieb gesetzt oder überhaupt von der Innenanlage
getrennt wird.
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Dosiermittelanschluss am Mischkasten

Die Anschlüsse 1 und 2 sind für Pastendosierung vorgesehen. Diese
Anschlussstutzen sind verschlossen und müssen mit einem 8 mm-
Bohrer durchbohrt werden.

Es ist zu beachten, dass nur die erste Wand (1) durchbohrt wird, da
sich 10 mm dahinter eine Prallwand (2) befindet. 
Werden die durchgebohrten Anschlüsse nicht mehr genutzt, müssen
sie verschlossen werden.

Die Anschlüsse 3 bis 12 sind für Flüssigdosierung vorgesehen. Diese
Anschlussstutzen sind verschlossen und müssen mit einer kleinen
Säge auf den Schlauchdurchmesser abgeschnitten werden. Werden
die abgeschnittenen Anschlussstutzen nicht mehr genutzt, müssen
sie verschlossen werden.
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Elektroanschluss
Den Elektroanschluss darf nur ein zugelassener Elektro-Installateur
unter Einhaltung der länderspezifischen Vorschriften wie z.B. VDE
(Deutschland), ÖVE (Österreich) und SEV (Schweiz) - und der Vor-
schriften des zuständigen Elektrizitätswerkes vornehmen.

Bei der Installation eines Fehlerstromschutzschalters (RCD), muss ein
Fehlerstromschutzschalter Typ B (allstromsensitiv) installiert wer-
den.

Die elektrische Ausrüstung der Maschine PW 6241, PW 6321 ent-
spricht den Normen EN 60335-1, EN 60335-2-7.

Die Anschlussklemmen befinden sich hinter einer Abdeckung.

Die Maschine ist werkseitig für 3N AC 50-60 Hz geschaltet. Die Span-
nungsangabe befindet sich auf dem Typenschild.

Varianten: 3 N AC 380-415 V 50-60 Hz

3 AC 220-240 V 50-60 Hz

Für den Festanschluss muss installationsseitig eine allpolige Abschal-
tung vorhanden sein. Als Trennvorrichtung gelten Schalter mit einer
Kontaktöffnung von mehr als 3 mm. Dazu gehören z. B. LS-Schalter,
Sicherungen und Schütze (VDE 0660).

Die Steckverbindung oder Trennvorrichtung muss jederzeit zugäng-
lich sein.

Wird das Gerät vom Netz getrennt, muss die Trennvorrichtung ab-
schließbar sein oder die Trennstelle muss jederzeit zu überwachen
sein.

Potentialausgleich
Es ist immer ein Potentialausgleich mit guter Kontaktverbindung her-
zustellen, der auch den nationalen Installationsbestimmungen ent-
spricht.

Die Elektroheizung ist werkseitig auf 24 kW (PW 6241), 30 kW
(PW 6321) eingestellt.
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Das Mindestflottenniveau zum Aktivieren der Heizung beträgt
110 mm Wassersäule.

Gegen Überlastung ist der Motor durch Wicklungsschutz gesichert.

Beachten Sie den beiliegenden Schaltplan und Installationsplan. Die-
se Pläne sind wichtig für den Elektroanschluss.

Dosierpumpen anschließen
Die Anschlussklemmen für 4 zeitgesteuerte Dosierpumpen, die ohne
Multifunktionsmodul betrieben werden können, befinden sich hinter
der Abdeckung neben dem Elektroanschluss. Siehe beiliegenden
Schaltplan.

Dampfanschluss
Den Dampfanschluss darf nur ein zugelassener Installateur vorneh-
men. Siehe beiliegenden Installationsplan und Installationsanweisung.
Das Dampfventil und der Kondensatabscheider sind im Miele-Fach-
handel oder Miele-Kundendienst erhältlich.

Nach erfolgter Aufstellung und Anschluss der Maschine sind unbe-
dingt alle demontierten Außenverkleidungsteile wieder zu montie-
ren.

 Stromschlaggefahr und Verletzungsgefahr durch Strom führen-
de oder sich drehende Maschinenteile.
Ohne die vollständig montierte Außenverkleidung der Waschma-
schine besteht Zugriff zu Strom führenden oder sich drehenden
Maschinenteilen.
Stellen Sie nach der Aufstellung der Waschmaschine sicher, dass
alle abnehmbaren Außenverkleidungsteile wieder vollständig mon-
tiert sind.
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1. Wäsche vorbereiten

Waschen Sie in dieser Waschmaschine ausschließlich Textilien, die
vom Hersteller im Pflegeetikett als maschinenwaschbar deklariert
sind.

 Leeren Sie alle Taschen.

2. Maschine einschalten und Wäsche einfüllen
 Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste  ein.

 Öffnen Sie die Fülltür durch Ziehen am Türgriff.

 Legen Sie die Wäsche auseinandergefaltet und locker in die Trom-
mel. Verschieden große Wäschestücke verstärken die Waschwir-
kung und verteilen sich beim Schleudern besser.

 Schließen Sie die Fülltür, indem Sie die Fülltür in die Vorrastung
drücken.

3. Waschmittelzugabe
Für die Waschmittelzugabe stehen drei separate Einspülschalen zur
Verfügung.

 Geben Sie das Pulverwaschmittel für die Hauptwäsche in Einspüls-
chale .

 Bei Bedarf geben Sie das Waschmittel für die Vorwäsche in Ein-
spülschale .

 Bei Bedarf geben Sie Schönungsmittel (z. B. Weichspüler) in die
vordere Einspülschale .
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Die Zugabe von flüssigem Bleichmittel darf nur in eine dafür vorge-
sehene Einspülschale  erfolgen.

4. Durch Drehen des Drehwahlschalters ein Programm
anwählen

5. Taste "START" betätigen, das gewählte Waschpro-
gramm wird gestartet
Erscheint die Meldung "Türschlossfehler", gehen Sie folgend vor:





Rufen Sie den Kundendienst,
wenn Neustart ohne Erfolg.



Türschlossfehler

 Drücken Sie kräftig gegen den Türgriff, bis das Türschloss hörbar
einrastet.

 Betätigen Sie die Taste "START".

6. Das Programmende wird im Display angezeigt

  

Kochwäsche

Programmende

Tür kann geöffnet werden

1

 Öffnen Sie am Programmende die Fülltür durch Ziehen des Türgriffs.

 Entnehmen Sie die Wäsche.

7. Sind keine weiteren Waschprogramme mehr vorgese-
hen:
 Lassen Sie die Fülltür offen.

 Schalten Sie die Maschine mit der Taste  "Netz-Aus" aus.
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